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Vorgestern war bei Ih ro Majestät der Kö¬ 
nigin große Cour und Souper. 

Gestern sind des Hrn. Herzogs von Sach-
sm-Welmar, hochf. Ourchl., nachdem Sie 
von Ihro M a j . der Königin und den hier an¬ 
wesenden Prwzen und Prinzeßinnen den zärt¬ 
lichsten Abschied genommen, über Potsdam 
wiederum nach Weimar zurück gereiset. 

Se. Excellenz der Generallientenant und 
Gouverneur hiesiger Residenz, Hr . v. Mö l -
lendorff, ist zu Sr . M a j . dem Könige nach 
Potsdam abge eiset. 

Nun ist auch der ehrwürdige Greis, den 
Wir mit Reckt den Stolz unsers Vaterlandes, 
bie Krone uns rer Helden nannten, an den Ort 
der Rübe hinüber geschlummert. Es war 
den 27llen dieses frühum6Uhr, als Se. Ex¬ 
cellenz, Herr Hans Joachim von Iiethen, S r . 
kslligl. Majestät von Preußen General von 

der Kavallerie, Chef des hier in Garnison ste¬ 
henden Lelb-Husarenreglments, Ritter des 
Ordens vom schwarzen Adler lc tc., im 86stm 
Jahre Ihres glorreichen Alters, und im 
72sten Jahre mit so ausgebreiteten Ruhme 
geleisteten Kriegsdienste, die Welt verließen. 
Dieser große Mann wurde den l 8 . M a i »699 
ju Wuftrau im Ruppinischen gebohren. Er 
trat in seinem i5ten Jahre unter des vorige» 
KönigsMajestät in Kriegsdienste, und nach¬ 
dem Er verschiedene Stufen durchgegangen, 
ward Er lyzzbei dem damals nicht lange zu¬ 
vor errichteten Benekendorfschen Husarenre-
gimente, welches hernach sein eigenes wu de, 
angesetzet. Und hier ist es, wo S ' , ein haibes 
Jahrhundert durch, das Lob seines Monar¬ 
chen, die allgemeine Bewunderung aller Ken¬ 
ner der Kriegskunst, die Ehrfurcht, das Ver¬ 
trauen und die Liebe seiner Untergebenen im 
reichen Maße sich erworben hat. I m Iah-



tt»735 gienß Er als Freiwilliger mit loo 
Pferden zur Reichsarmee am Rhein gegen die 
Franzosen. Er ward daselbst Major, und 
kam «7)6 «leder zurück. Un er d?s jetzigen 
Kömgs Majestät that Er fich in den sämmtli¬ 
chen Feldzügen vVrzuglich hervor. I m ers 
sten schleichen Kriege war Er bestä^dll bei 
des Königs Armee, uud wohnie allen damals 
gelieferten ScklaHten und Belagerungen bei. 
I m Mai 1741 ernannte Ihn derssöiig zum 
Obristlieutenant, bald darcmsaber zum Obris 
sien, und im Iunlns eben dieses Iah-es> als 
der Obnster von Wurm "in Ga; nisonregis 
«nem erhklt, ward Er Chef des dadurch erle¬ 
digten Husaren egiments. I m zweiten schle-
fischen Kriege ward Er den^.Ocrober 1744 
Generalmajor, und war auch hier bei a3en 
Mcht^en Vorfällen qegenwarttg. I m sie-
benj lyrigen Krieg? Maschine Er als Gene-
taUicut' nant aus, welches Er im August 1756 
geworden war. Er nwhme im April l ^7 
dem Gefechte bei Reichenberg and den 6.Mai 
der merkwürdigen Hchla t bei Prag bei, 
nachdem Es de < Tag zuvor den schwarzen Ad' 
lerorden erhalten hatte. Ingleichen war Er 
<n diesem langwierigen Kriege bel den 
Schlachten von Kollin, Breslau, keuchen, 
«nd überhaupt bei de« wichtig en Auftntten 
gegenwärtig, worunter Er besonders in der 
den Zten Novbr. 1760 vorqefallenen Schlacht 
bei^ogau seinen großen Thaten den Kranz 
«ufseyle, nachdem Er noch vorher im August 
eben dieses Jahres General von ber Kavalle-
l k geworden war. — A r n sey es von uns, 
seine uni^l blichen Verdienste durch ein mac-
<e^ Lob zu e tweihen. Die vo^üg îche Kna-
de unsers Monarchen die der heldenmüthige 
Sreis bis an sein Ende genossen, die allgemei¬ 
ne dedausUl?g de? Nation, und die Thränen, 
die man bn seinem Grabe stießen steht, find so 
viel redende Beweist, wiegroß Ziechen gewe-
sin, wie unvergeßlich Eruns schn wird. 

Vorigen Donnerstag, den 26. dieses, hielt 
hie kö! igl M i a m i s der Wissenschaften, we-
« « der Geburtsfeier S r . Königl« M j . / ihre 
sffenlliche Versammlung. 

Ihro k. k. H.H. ble beiden Prinzen un!d 
Söhne Gr. f. H. des Prinzen Ferdinand, 
Bruders S r . M a j . des Königs; ingleichen 
Ihro h. h. D. D. der regierende Herzog von 
Sachsen-Weimar und der Herzog Friedrich 
von Braunschweig; wie auch der Herzog und 
die Herzogin von Curland, beehrten die Ala¬ 
bamie mit ihrer Gegenwart. Auch wohnten 
verschiedene königl. und fremde Minister; ims 
gleichen eine beträchtliche Anzahl anderer 
Slandespersonen der Versammlung bei. 

Der Hr. Geheinmath Formey eröfnete die 
Sitzung mit einer den Umständen angemessen 
nenRede. 

Der Keheimerath Moulines zeigte ein Feu¬ 
errohr des AbtRochon vor, wodurch kleine 
Winkel mittelst der doppelten Strahlenbre¬ 
chung des Bergkrystalles, gemessen werden 
können.j 

Se, Excellenz, der Staats- und Kablnets-
Minister, Freiherr von Herzberg, verlaß eine 
Abhandlung über die Stärke, den wahren 
Reichthum und das Gleichgewicht der 
Slaalm. 

Herr Oil ector Acharb laß eine Abhandlung 
über die Bestimmung der Grade der Taug¬ 
lichkeit der Luft zum Ächemholen, in achtzehn 
verschiedenen Oermn, die in einer Strecke 
von i6Mcilen lieqe,; aus den häufigen Ver¬ 
suche zeigt sicher Einfluß oelLocalumstan-
de ans die W tc der k^ft, wobei besonders 
meltwürd'g ist, daß di? a:n misten bewchnten 
Oerles, ?m Sommer d?c b^st^Lufthaben, im 
Winter hingegen d»e shlechte<fe, und daß 
librrhaupl ne Luft m Eo») mer an bewohnten 
Oeltern bessel ist, al im Winter, anunbe? 
wohnten hingegen si.lechler, und daß in emee 
gew ssttt Hohe o«e Luft nick t logeschickt zum 
Achemi oleii ist w<e in einer germgen EnlserF 
nuug über de E' dftäche. 

Herr Abt Dem' a beschloß die Sitzung 
durch eme Mbcmdln^g i^er die Frage: was 
ist man^pa: l.n ka uldly? 

Mademoiseli Belicl Sina, ei e angehende 
I5l hltge Küllstleritt, jüdischer Nation, l eß 
Vvrgestern im CorfikajvM Koniertsaal ihr 



musikalisches Talent aus dem Flügel und lm 
Singen, zur Zufriedenheit elner überaus 
großen Menge Zuhörer, hören. Die Fertig» 
keit ihres Spiels und die Annehmlichkeit ihrer 
Stimme hatte den Beifall aller ächten Ken¬ 
ner, welche von diesen Talenten, wenn fie ge¬ 
hörig kultivirt werden, sich sehr vieles ver¬ 
sprechen. 

Breslau den i . Febr. 
Bey der am vorigen Sonnabend, als den 

28<len m.p., unter dem Präsidio des wirklich 
dlrigirenden Staats? und Kriegministers, 
Herrn von Hovm Excellenz zurffener des 
König!. Geburthstages gehaltenen Session 
der Oeconomlsch patriotischen Hauvtsocletät 
endig« der Herr Professor Garve seine A d -
handlung llber den Character der Bauern 
«nic dem drittenMschnitt, worin er die Bau¬ 
ern im Verhältniß aufdle Regierung betrach¬ 
tete. 

Wir können der nähern Anzeige des In¬ 
halts dieser für den Staatsmann, den Rich¬ 
ter, die Gutsbesitzer und sandgeistlichen sll in? 
teressanten Abhandlung enMngr styn^da der 
Herr Professor der Gesellschaft ein Geschenk 
damit für die öcsnomMen Nachrichten 
machte, in welche dieselbe nun auch ohne Ver¬ 
zug eingerückt werde?, soll. 

Hierauf verlas der Eecretair der Gesell¬ 
schaft de?'Hr ObersyndttusBörner»inezur 
ßeyer des q'öckli'd elleblen^ien G«bu?ths-
festeS unsers Me<-gl,ad!gsten Köngs be-
fiiülMle Abhandlung von dem Pat r io t in 
mus. *) 

^) L cl he bercits «cdrlicst lmdnlMlhcliNtyott-l 
lied Kornü Buchhandlunsbrochiftfür z Ggr, zu 
habe« ist. 

Melkbar den 24. Jan, 
Zu demKömg! Gtburths/agclEr.Konigl. 

Majestät von Pn'"ßen bewieß der hiesige 
Cumma'dells fter Hr.Rittmeister o.Usedom 
Ho l'° NVohlg» bo sn,qu^ Pflicht seines Monar¬ 
chę z -ine bes.'nd'-e Fre>.'d< Es wurden 
auf d?m hi fiam He «vgl. Schloßplätze um 
S'^lag 2 Uhr hie^clller 24mahl «bg seu-
M/ alsdenn wurde aufbemKlrchlhurm das 

Lled: Nun danket alle Got t« , unter Trom¬ 
peten, und Pauckenschall abgesungen und ein« 
ganze Stunde musiciret, worauf des Abend« 
die ganze Stadt von der hiesigen B5raerscha3 
^ " ^ " ^ " " ^ " ' ""bey fich ein hiesiger an . 
sehnlicher Beamter von der hiesigen H?«oal. 
Herrschaft, besonders durch I L u m i n a H 
hervorgethan; auch bey einem hiesigen E i n ! 
wohner etn brennendes IN. mit einer Devift. 
vorgestellet wurde, worauf des Abendsei» 
freyer Ball gegeben worden, die umliegenbe« 
Herrschaften und die ansehnlichsten volu 
Stande dabey erschte»en und sich belustta«»" 
es wurde dabey alles auf das vergnÜMsse 
und ftyerlichste begangen. """"»«sse 

Paris den i z . Jan. 
. , H ' " T " d eunvermuthete großeKälte a l^ 
lerle») Kvankhellen verursachet. Der b « 
rühmte Advocat Elie von Beaumont' welckee 
wMnHalswehzurAdergelassenhat, isteinf-
gebunden darausim 54steuI.hregeiiorb^ 

Ihro Malestalm und d,eKönig!. Familie 
haben llumnehr den Hey>achs.Contl"ct des 
«Vckwed!sa>m Gesandten, Hern -^aro» 
Staei, von Holstein, mit derDemoisrlle Ne¬ 
cke., unl. rschrieben. 

El« Scheid künstler «llhier ßal ein Mittel 
erfunden, menschliche Knochen durch Beu« 
hülfe des Feuers in Glas zu verwandeln 
Durch diese Entdeckung 
lwaen, dlel Ashe unserer Freunde und Ver¬ 
wandten in Glas umzuändern, ihre Bilder 
?"l i " .Hes Kiaä auf,nttagen/und also ihr 
korperltches Daseyn unvergänglich zu ma-

Man ist letz? mit berZerstsruna des « ^ a ^ 
schlossesSt .Huber tbHäf .ge?wel^ 
gekofttt"at" " " " " " ^ ' " " " '^ MiNione» 

Regensbur^den^.Ian. 
^ - " « 5 ^ k " " ^ ' " ' s des Fränkischen Ktef-
sts tt° Nun.be« g dauert noch immer fort, wel¬ 
ches eigentl..D Cassa Anqelgenhe'ten verur¬ 
sachen. Vor zwey Jahren ,iarb der Kreis, 
Amer von Hagen, und blieb wegen großer 
Verschwendungen mit 1S0000 fl. imMstHie 



Krelsstände behaupteten, die Stadt Nürn¬ 
berg muffe dafür haften weil sie den K l eis-
Caßier aufstelle, und die kegstadt sey, wozu sie 
sich ader nicht verstehen wollte. Es war zwar 
nicht von ßem Ersätze der ganzen erstgedach-
ten Summe die Rede, weil erwähnter Caßier 
noch ein Vermögen von70000 ft. hinterließ; 
es kam aber demnach noch immer aufeine sehr 
beträchtliche Summe an, wovon jedoch die 
Kreisstinde etwas namhaftes nachlassen 
wollten, welches aber die Stadt Nürnberg 
auch noch nicht einging. Ienedroheten mit 
der Execution, und diese suchte dagegen 
Schutz bey dem Reichshofrath, welcher einen 
Bericht von denKreisstäaden hierüber for¬ 
derte, die ihn zwar auch erstatleteten, dabey 
aberzu erkennen gaben, daß solches blos aus 
allerunterthänigster Devotion für Se. Kais. 
Majest. geschehe, da Sachen welche die inne¬ 
re Verfassung ber Kreise beträfen, eigentlich 
nicht an tue höchsten Reichsgerichte gehörten« 
I n dieser unentschiedenen Lage befindet ftch 
auch gegenwärtig noch der Streit; und dazu 
kommt noch der Punct, daß der Kreis eine 
förmliche Bürgschaft für künftige dergleichen 
Fälle von der Stabe Nürnberg verlangt, wo¬ 
zu sie sich noch zur Zelt nicht verstanden hat, 
welches der zweyte Gruno der langen Dauer 
der Kreisoersammlung ist. Durch diese Ver¬ 
zögerung derselben gewann ber Hohenloh-
Schillmgsfürtttsche Herr Hof ath Knsrzer 
viele Zeit, die Absicht, seine angefangene, aber 
unglücklicher Weise unterbrochene Rolle eines 
Kreis Gesandten derHohenloh-Waldenbur-
gischen Linie durchzusetzen, wobey er es an em-
figen Gemuhungen nicht fehlen ließ. Sie 
waren aber bisher von keinem andern Erfol¬ 
ge, als daß Bamberg und Würzburg ihm Un¬ 
terstützung zugesagt haben, und muEmpseh-
lung an die übrigen katholischen Krek'stande 
an die Hand gegangen sind, wovon sich aber 
die Wirkungen erst noch zeigen müssen, denn 
zur Zeit ist der Herr Hofrach Kurzer lloch in 
feiner vstigen Gestalt in Nürnberg. 

Aus Italien. 
Bey anhaltendem Regm ist vor kurzem die 

Tiber ans seinen Ufern getreten, und hat zu 
Tivol i , und in den umlieg nden Gegenden 
vielfältigen Sckaden angerichtet. Die Ge¬ 
walt des Wassers hat nnhrere feste Brücken 
hinweggerlssen, einige kusthauscr und Baus 
eruhutten zu Boden geworfen, und Felder 
und Garten verwüstet. Auch aus Terni er¬ 
halt man wiederholte Berichte von den fort¬ 
währenden Erderschüttetuugen, bis immer 
mehr und weniger Verderben anrichten, so 
daß fast i'ein Haus mehr bewohnbar, und da-
her die ganze Stadt von Einwohnern leer ist. 

Die Rechtsfreunde der Lepriscken Erben, 
und die pabstlichen Sachwaltsr haben über 
die streitige Angelegenheit der Leprischen Erb, 
schaft schon mehre Zusammsutremngen ge? 
halten, da letzlere, wie verlautet, ein freund-
schuftlichen Vergleich zu Stande zu bringen 
sich bemühen. IhnVechandlungenwsrden 
sehr geheim gehalten: indessen heißt es, ist 
aufBefehl des Pabstes ein Monitorium,er-
gangen, daß niemand gegen die von dem seli¬ 
gen Lepri an den Pabst gemachte Schätzung 
weder zu reden, noch zuschreiben sich unter« 
fcngen soll. 

Aufdie wiederholte Vorstellung des Spa¬ 
nischen Ministers, Ritters Azzara, und dessen 
im Namen des Königs und der gesammtett 
Spanischen Nazion gemachtes Anverlangen, 
htt der Pabft beschlossen den Carwnlsazwns-
prozeß des sei. Bischof Palafox wieder vor¬ 
nehmen zu lassen. Es sind dazu einige Kar-
meltten aus Spanten mit dem nöthigen Gelde 
versehen, zu Rom angekommen. 

Breslau den 4 Jan. 
Heute wird im Wäserischen Schauspiels 

Hause aufgeführet: zum zweitenmale der Ko-
leriscke, ein neues Lustspiel in 5 Akten, aus 
dcm Englischen des Hrn. Kumberland. Mor¬ 
gen aber wird nochmalsDt tnide, eine große 
ernsthafte Oper in 5 Akten/ gegeben werden. 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. 15. Sonnabends^ den 4, Februar. 1786. 
I n der privileginen Schlestschsn ZeitunZs^Exp^dmon, -WilhslW Vonlied Noras 

Buchhandlung/ ist Zu haben: 
Historisches Portefeuille 1736. Ianuarlus. 8. Frkft. losgr. 
.Sammlung zurPhyßkundNaturgeschichte, ztenBd.ztssSt. grß. Lelpz. 736 IO sgr. 
"— — auserlesene, Abhandlungen zum Gebrauch praktischer Aerzte, 2 iter Bd. ites S t . 

grg. das. 785 i2sgr. 
.0/^oh. Chr. Döderleln, auserlesene theolog zter Bd. 8tes Glück, 8. das. 

"785 3igr. 
Des.Docters ck//a To^e Geschichte und Naturbegebenheiten des Vssuvs, mit Kupfern, aus 

demItal. gr8. Altenb. 78? 1 Rthl. iosgr. 
Des Herrn I . G. Wallerlus Physisch^Chemische Betrachtungen über den Ursprung der 

Welt, besonders der Eidwelt und ihrer Veränderung, mit 1 Kupfer, gr8. Erfurt, 
782 i R t h l . 

Bayerer, L. Sonn-und Festtagllche Episteln und Evangelien, mit Erläuterung, 8. Augsb. 
785 2c>sgr. 

BZnlsch, Fr.V. Erbauungs-Gedanken bel dem Einweihung^ und Schutz.Feste der Kirche 
der heiligen Fnrsii: Hedwig zu Vricg, gr 8. Bres!all^785 2 Ggr. 

* ^ IZu veraucrioniren.) QieBresl. Stadtgerichte machen hierdurck) bekannt, daß 
eins ansehnliche Parthie an allerley ausgepfändeten guten und brauchbaren WobiUen und 
Effecten bestehend i n ' ^ ^ < 2 / ^ Sllberwcrk, Lelnenzeug und Betten, Kleidungssiüken, 
Mch verschiedenen Waaren, ^ T^-mms dm 20 Februar 1786. und folgende Tage, Vor¬ 
mittags um 9 Uhr und Nachmittags um 3 Uhr, auf allhiesiZem Ralhhäußlichen Fürsten-
Saale öffentlich feil gebothen, und an den Mcisidiethenden gegen baare Bezahlung überB 
laßen wecden sollen. Wornach sich Kauflustige zu achten. Dec? cn/n Breslau den 27 Sep¬ 
tember 1785. ̂  ^ _„__^___^'^ ^^___^^^^^_^_. 

(Verkauf einer Partkramerdande.) Die Breslauischen Stadtgerichte niache« 
bekannt/ daß die Samuel Köhlersche auf dsm Hinlennarkte am Grebinschsn Hause sub 
No. iQy. belegene und auf5oO Rthl. gerichtlich abgeschätzte Pattkrätmrbauds, nebst Gerech 
tigkeit, öffentlich fellgebothen werden soll, undzu dlsfäLigen I.?c?mt/o?̂  ?"^mi^^ go DeB 
cember 1785. der 27 Iamwr und der24Februar 1786./?^/^^worden. Wornach sich 
Kauflustig? NL achten. Breslau den 4 Nov. 1735. 

(verkauf der Birndohmschen G r u n d s t ^ Dem Publiko wird hiermit bckandt 
gemacht: daß der 2) Februar, 20 Apri l , und2y Iun i i 1786./^-o I'e^/^/l'v //'c/m^om^ 
auf die ^o//i//.m)ie/tt̂ /m//?>/c'tt Herrmann Heinrich Bimbohmscke^ vor dem Ode.lhore auf 
dem Stadtguth Elbing gelegene Haustr und Gatte, weicks mll Inbegrif der von der Stadt 
dazu gekauften, 312 Quadratntthm und 4 QuadratfnßLHndcscmf 48?; Rthl. losgr.ge¬ 
richtlich detarlrtt sind, und wovon das Mschätzungs-Protccoll ia der WaysewAmts Re-
gi?ra!nr eingesehen werden kann, anberaumet worden, und werden Kauflustige zugleich 
eingeladen an gedachten Tagen Vormittags um i i Mhrvor den:StadtischenWaystnamt 
^ ^ c h k i n c ^ m ^ c h ^ G ^ t h ^ d ^ u f o Breslau den 27 Oclober 1785. 

^ n PMik^wl rd W daß der 
26 Januar, 2z Februar und ZoMärz c./̂ -o ^^ / /^ /5 i/c/^o^// auf das ^ 0 / / / / ^ ^ / / / / ^ - . 
///^e Eoa Steindergsche auf dem Ketzerberge zwischen den Dnhmelschcn und Kcdhald-
schen ^/^^/^ sub No. 1154. gelegene Haus welches auf68;^ Rchl. und ttach Abzug der 
zu Führung eines Baues a 220 M l . veranschlagten Hollen a 483 Rthl. 8 Gär. gcrlchl-



lich betaxlret ist, anberaumet worden, und werden Befitzfahlge Kauflustige zugleich el«s 
geladen an gedachten Tagen Vormittags um i l Uhr vor dem Städtischen Waysenamt zu 
erscheinen und ihr Geboth darauf abzulegen. Die gerichtliche Taxe ist am Rathhause af-

(Apocheque zu verpachten.) Nachdem die, zum ehmallgen Iesuiter-CcUeglo 
gehörige Apotheque zu Oppeln, vom i Iun i i a./. an, auf anderweite 6 Jahre in Pacht 
«umgethan werden soll/ und hiezu ?"e^l»i //c/^nom^ auf den z i Februar, 28 Januar, 
und 4 Mär; " . / . von der König!. General Schulen-Administration angesetzt worden; So 
wird solches hierdurch öffentlich bekannt gemacht, und Liebhabern, welche nicht nur eine 
ganz jahrige Pacht als Caution bestellen, sondern sich hlezu als taugliche Cubjecte und 
Sachverständige legitlmiren können, eingeladen sich in den gedachten Terminen, beson¬ 
ders aber in dem lejten allhier, bey der Königl. General Schulen-Administration auf 
der ehemaligen IesulterBurg Morgens um 10 Uhr entweder in Person, oder durch hin¬ 
länglich legitimirte Mandatarien einzufinden, ihr Geboth von sich zu geben und zu ge¬ 
wärtigen, daß dem Meistbietenden diese Pacht, bis auf höhere Approbation zugeschla¬ 
gen werden wird. Breslau den 22 November 1785. 

Ksnigl. Preuß.General-Schulen-Admlnistratlon. ^ ^ 
(^/Kai-cltal/i) verschiedencr"verschollener Abwesenden.) Von dem Rath 

der Stadt Magdeburg sino i ) der abwesende Schuhmachcrgeselle Johann Gottlieb Fehr-
mann oder deßen Erben, 2) der abwesende Jacob Friedrich Lücke oder dessen E^ben, 
und z) der abwesende Tischler - Meister Johann Melchior Hertzberg oder deßen Er¬ 
ben, weil seit mehr als io Jahren von deren Leben und Auffenthalt keine Nachricht einge¬ 
gangen, eHHai/te^ c/5l>5) sich binnen Dato und 9 Monathen, längstens aber in den obbe-
meldsten peremtorischen Termin den 27 April 1736. des Vormittags um 9 Uhr ;u Rath¬ 
hause allhier ohnfehlbar entweder schriftlich oder persönlich zu melden, und weitere An¬ 
weisung, bey ihrem Außenbleiben aber zu gewärtigen, daß fie sör todt erklärt, und ihr 
Vermögen, wovon das Fehrmannsche in etwa 17 Rthlr. das Lückensche in 150 Rthl.i, 
das Hertzbergesche aber in sehr wenigen bestehet, denenjenigen, welche als ihre nächste 
Verwandte sich legittmlren werden, zuerkannt werden soll. Magdeburg den l/Märtz 
^785. ^ _ ^ _ ^ ^ _ ^ ^ « ^ ^ ^ 

(MKtti-t7/>akic, verschiedener Abwesenden.) Von dem Rath der Stadt Magde¬ 
burg, sind nachbenannte seit länger als lO Jahren von hier abwesende Personen, alch': 
i ) der Schneldergeselle Johann Iobst Laging, 2) der Schumachergeselle Johann Dietrich 
Schnabel, z) der Buchbindergeselle Johann Friedrich Hennich Zeltbauer und deßen Nas 
ter, der gewesene Curaßler des löbl Lelbregiments zu Pferde Johann Gerhard Altbauer, 
und oder deren unbekannte Erben und 
Erbnehmen ^ eHKa/?>e) ^ /> l ) um sich 
binnen Dato und y Monathen, längstens aber in dem anbfjiellen peremtorischen Termin 
dsn 24 April 1786. des Vormittags um 9 Uhr zu Rathhause a?hler ohnfehlbar entweder 
schriftlich oder persönlich zu melden, und weitere Anweisung, bei ihrem Ausbleiben aber zu 
gewärtigen, daß sie sä? todt erklaret, und ihr Vermögen denenjenigen, welche als ihre 
nächsten Erben sich legitimiren werden, zuerkannt werden soll. Magdeburg den 17 März 
1785 ^ . 

(Haußzu verkaufen.) Das in der Relfergaße gelegene mit No. 402. bezeichnete 
Hanß, die alte 5 " chdrnckerey genannt, ist wegen Ausgleichung der Erben, aus freyer Hand 
zu v^k;i5zfen. Kauflustige können sich deshalb bey der verwittweten Frau Iahnischin in der 
Töpftrgaße melden, und daselbst Anschlag und nähere Auskunft erhalten. 



(Lotterie-Anzeige.) Bey der am zoten vel floßnen Monats Januar gescbehene» 
Ziehung der2ten C'aff i / terK. Berliner Class^nlotlelie, sind in hiesigem K. Havpt Lotterie-
Comptoir folgende Gewtynegctroffen, als: 2 Preiße von 50 Rthl. aufNo. 9083. »5768. 
1 Preiß a 25 Rthlr. aufNo. 25627. 5 Prelße a 16 R th l r . a fNo . 9899.22579.25625. 
25664. 279zl. 6 Preiße a 12Rlhl.aufNo.9012.12487.22600 25641.27922.27949. 
29Preiße a 8 Rthl.aufNo. 1140.61.77.90. 5209.22.35.88.9070 78.82.9lOO. 12406. 
12464 15705.444 55.94. 1732z.24.61.90.22545.66.98. 25666.75. 27919.20. deren 
Betrag sofort erhoben werden tan. Die Ziehung der 3 een Classe ist den 13 Marz ftftgesezt, 
und muß die Renovation bis den4Martii, bey Verlust des weitern Anrechts, auf ein ganz 
loos mitZ Rthl. 8ssr. aufein Viertel m<t24§ sgr. geschehen. Breslau den 3 Febr. 1786. 

^ __^_^_._ K. Pr. Gen. Lott. In<p. Korn. 
(Lotterie-Anzeige.) Bey der den 30 Januar zu Berlin geschehenen Aeyung der 

2tsn Classe i7ter Berliner Classen Lotterie wovon die Extract? Bogen angekommen, find 
folgende Gewinnst? in meiner Coüecte gefallen als 1 Prelß a 200 Rlhl. aufNo. 12351. 
2 Preiße a 75 Rthl. auf No. 6792. 17135. 3 Preiße a 25 Rthi. auf No. 420.5987. 
16746. 4 Preiße a 20 Rthl. aufNo. 465.11235. 12347. 15406. ilPrelße a i 6R t l . 
aufNo. 1757 3494. 9525. 11216.20660.98.23227. 29.26815. 20.27055. Z7Preiße 
a 12 Rthl.aufNo.495. 4528.83 5959^ 82. 8975. 11266. 12344.14008-21589.22908. 
22927. 2436t. 26899- 27059- 88. 90. 45 Preiße a 8 Rthl. auf No> 463. 1758. 3406. 
88.4527. 32. 36. 67. 5948. 6747. 89- 7849. 8986.9538. 9600. 10120. 84. 91.11220. 
12316. 84. 13625. 26. 14809. 45. 51 . 82. 15476. 15500. 16782. 17153. 55.18074. 
19237. 20619. 2^521. 62. 22931. 89. 23220. 25129. 26333.40.93. und 27d66. Die 
Gewinnste können gegen Einlleferung der Gewinnst: Loose in Empfang genommen werden. 
Die nicht herausgekommenen Loose müßen bis zum 4 März bey Verlust alles Anrechts ei¬ 
nes Gewlnnstes zur 3ttn Elasse renoviret werden. Die Renovation für das gantze Loos 
kostet 3 Rthl. 8^ sgr. daS halbe 1 Rthl. 19 fgr. 3 d'. das Viertheil-Loos 24 sgr. 8 d'. in 
Courant. Einige Kauf Loose zu dieser vortheilhaflen und soliden Lotterie stehen noch zu 
Diensten, und kostet das ganze Kauf>Loos 6 Rthl. ly^l lgr. das halbe 3 Rthl. 9 sgr. 9 d'. 
das Vlertheil-koos i Rthl. 20 sgr. in Courant, Plans zur Fahlen- und Classen-Lotterie 
werden gratis ausgegeben. Zur Berliner Zahlenlolterte können jederzeit alle beliebige 
Satze ebenfalls bey mlr gemacht werden. Von auswärtigen Interessenten und Liebha¬ 
bern werde Briefe und Gelder franco gefälligst erwartet, die accurateste und prompteste 
Bedienung kan sich jedermann gewiß versichert halten. Breslau den 3 Februar 1786. 
- ^ ^ ^ ^ Johann David Wenßel in der «oldnen Crone am Ringe. 

(Lotterie-Anzeige.) Von der den 30Jan. zu Berlin geschehenen Ziehung bersten 
Classe i7ter Berliner Classen lotterte, ist der Extractbogen angekommen, und stehet einem 
jeden bey mir zum nachsehen zu dlenste. Die Gewinnste können den 8ten dieses nach Ankunft 
der Gewlnnsilisten in Empfang genommen werben. Die Renovation der nicht herausge¬ 
kommenen Loose muß zur 3len Classe bis den 10 März bey Oerlust alles Anrechts geschehen, 
für das gan,e L00S 3 Rthl. 85 sg .̂ das halbe 1 Rthl. 19z sgr. und für das Viertel 24 sgr. 8 d'. 
in Courant, Münze wird nicht angenommen. Einige Kaufioose zu dieser vor thellhaslen und 
soliden Lotterie stehen noch zu diensten, und kostet das ganze Kaustoos 7 Rlhl . l y^sgr., das 
halbe 3 Rthl. ^ sg r . das Viertelloos 1 Rthl. 20 sgr. in Cour. Briefe und Gelder werden 
gefälligst franco von auswärtigen Liebhabern und Interessenten erwartet, dagegen kan man 
fich die accurateste und prompteste Bedienung gewiß versprechen. Breslau den4Feb. 1736. 

M . Rüben, ln der Fechtschul. 

gestochene Austern, Sprotten, Bücklinge, Braunschwelger Melwuest, Servelatwürst, Lim-



Vufger, marionirterAal, kachs, B r M n , Cremsir 
neuen Genf, Limönlen, Trauben Rosinen, f. Mandeln in Schaalen,Pommersche Spick-und' 
Preßgänse, Gänsebrüste, Calharinen^Waumen, Cacao, sind ncbst vielen andern Sachen 
wieder frisch zu haben bey Ioh . Düoid Wentzel̂ , in der J o l d ^ t K ^ ^ ^ ^ 

^(Diverse Iwaarel l .) Frische E ^ M Colchcsier Austern in Schaalen, frischer 
Lachs, von dem bekandlen dellcaten geräucherten RbnnLachs urd Arrac, ist angekommen 
bey Ioh. David Wenhel, in der goldn en Krone am Ringe. ^ ^ . ^^^^ 

" ( F a r d e ^ T u M ^ ^ s ^ab^z?^ und Compagnie Buch Musick- und 
Kunsthandlung ist ein «euer Vorralh Tusche in Han¬ 
nover verfertiget angekommen. Ein Packgsn von 12 Sorten, schwarz/ blau, tunkelvio? 
l t t , hellbiolet, dunkelroth, roth, helncch, braun, grün, hellgrün, gelb und weis.Kostet 
eomplet 2 Rlhlr^ 4 sgr.Einzeln das Stücks/ fgr. ^ ^ ^ 

" ( ^ vermiechem) I n No. 578. am großen Ringe sind 1) ein grosses Ccmtoir 
nebst verschiedenen Eewölbern und Kellsrn; 2) eine herrschaftliche Wohnung im zweytm 
Stock vorneheraus, und 3) noch ewige imHofe zuvernUelhen, und 
entweder sogleich oder auf Ostern zu beziehen. Worüber nähere Nachricht in gedachtem 
Hause 1 Stiege hoch bel der Elgenthümerin zu erfragen. Breslau den 12 ̂ an. 1786. 

)Zu verauccioniren.) Es sollen den i^ten diefts fcuh"nm 9 Uhr im wetMlHause 
auf der Schmiedeblücke einige Handlungs Vasa, bestehend in i.Waaren>3affel z RlpoH 
fitoriis, einigen Waaren^Fäßeln, diverse kleine Postel-Waaren und Samereyen verauctio-
nkt werden, weshalb das Publikum benachrichtige^wird. Breslau den 3 Febr. 1786. 

"'(Haustzuvcrkallfcu.) Es ist das unter der RiemcrzLtle, zun^gMne^St^n^eF 
nannte Hauß, aus freyer Hand zu verkauffm. Kauflustige können sich desfals bey dem 
Schwerd:fege^ Eltesten Oleffkc auf der Gchmiedcbrücke melden. Auch kan der Käufer einen 
Theil dsr Kau fgeldcr zur . 

" (Garen: zumiecyen oderzu kaufe;?.) Der Garten, zum alten Stettin genannt, 
aufdemLcimdammehiesclbst, istaufOsterndjestsIahres, nebstderdaraufhaftendenCoffce-
schanks-Nahrung zu vermiethen, odsr auch zu verkauften, wovon nähere Auskunft in dem 
Hause der Frau Pankrämern Wttdncm a.:f ber A k b ^ ^ ^ ^ s u b N o . 166:. gegeben wird. 

Weriohrne Sachen.) Ein brlllia:ten Calank, 2mal carmoisirt, worinneu ein 
Mi t tMc in ckccl 9 bis iO Gran wiegt, der Wiltelsiein zuckte etwas weniges, ist abhanden ges 
kommen. Wer davon Nachricht in die Zcltungsc^pedition zu geben weiß, hat einen ansehn^ 
lichcn Rccompens z« gewarten. ^^ _^_^__^__^_ 

(Vc'rlohrtte Schnmcknad^l.) Es ijt eine Gchrauck^ade! mit Tobasen, 3 R o M 
ln Szu>3r zusammen gefaßt, der Stiel zum Eiuschrauben, vom Schauspielhaus? bis in 
die Wohnung der Madame Wastr verlohren gegangen. Wer solche gefunden; wird cr.̂  
sucht: sie der Madame Wastr gegen eine Belohnung einzkchändig?n̂ > 

^ (Bekanntttiachüng.) Weil der Inner dem 9. l i> u U ^ W a p ^ e s ^ T r ^ 
Jahres angmigte und vcrlohrm gegangene Brief, nebst dem darinnen befindlich gewese¬ 
nen Documente nichtgefunden worden, so wird zur Sicherheit eines jeden bekandtgemachf, 
daß dieses Document ein von dem Herrn Grafen von Gesler an die Frau Gräfin v.Dyhrn 
ausgestelllec Wcchselbricf über 1000 Rthl. gewesen, und daß dieser Wechsel zwischen bei¬ 
den Theilen bereits amorMrt, nnd alle VerbindlmgSkrast ausgehoben worden. Es wirk 
also jeder dem dieser Wechsel angetragen werden könnte, darvor gewarnet und ersuchet 
denjenigen, so solchen prüsenllrte anzuhalttN/ Mb dem Iujiitz.Commlssarlo Geishelmer 
dalvon sobald Nachricht zu gebe«. Iohaq« Bkstjamln.Gelshljmes. 



(Fouragelieferungs^ntrepot.) Da der Oelsnische Creiß während der d i s M 
rlgen Grasung vom 28 May bis mc/. 6 I u l i l c. i7. vom Hochlöbl. Prinz von Wurtcmbergscheit 
Husarenregtments, 1 z Escadron in Oels, durch einen Entreprenneur mit Hart und Rauch-
futeer verpftsgen zu lassen, gesonnen ist: ft werden hierdurch diejenigen, welche sich mit einer 
dergleichen Entreprisezu besaßen Lust und Vermögen habm^ vorgeladen, sich den 16Februar 
o.a. Vormittags im Oelsntschen Steueramte beydemCreis-Collegio zu melden, und zu er!-
warten, daß dem Mmdernehmensien die Verpflegung gegen billige Conditiones überlassen 
werden wird. Oels den 27 Jan. 17864 

König!. Preuß. Landrath Oels-BernstädtschenCreißes. 
Carl von Nase. 

(Zur Nachricht.) OenenhohelsH^rrschaften empfiehletsich gehorsamst ein h i e r V 
gekommener pohwifa er Edelmann, Nahmens IgnatzCzernitzky, welcher allerhand schöni 
seidene Snck^Arbeit e/5/^M^/żce in Gold und Silber, als Tapeien, Bilder zc. verfertiget, 
auch auf Verlangen Unterricht zu gcben Willens ist. Sein Logis ist aufder RtltergaFeK 
dem sub No« 3744. ^^ . 

(3l lr Nachricht) Der UyI^Mb^cant^gqnc^ Hsvslac in Berlin, benachrich¬ 
tiget ein yeelmLy Publikum daß in stiner Fadrique, alle Gattungen goldene silberne und' 
tOmbachne Uhren, auch mit Secunden und Datum verfertiget werden, wie auch Such-' 
und Tisch Uhren.. Goldene silberne und lombachneMrgehanse, Iifferdläkttr von 2: bis 
i z Zoll im Durchmesser, auch zu Taschen^Uhren Uhr-Federn, Spiral federn, Kelten 
Unfälle Gattungen Udr-Fournitaren. Gute Wa^re, billige Preiße uud prompte Bedie¬ 
nung verspricht er eknem jeden der ihn mit Bestellungen beehren wird. Seine Fadncata 
sind im gan<cn Lande, und auf Ordre Ihre König!. Majestät besonders in Schlesien Ac-
cist-und zoliftkp. ^ ^ ^ ^^^^ . ,..^^^_^^._^ «^.^^«^»^ ... 

(3u verpachcen.) Pohlnisch Gandau bcy Breslau den ^oIänuar 1786. Das 
Dominium machet dekandt, daß den 23 Aprll a.c. der Herrschaftliche Bier- uui> Brandt-
wenvUrbar, wozu der Ausschank in dem Kretscham zu Iästhkittel mit gehöret, anderweit 
tig verpachtet werdetzfost; hierzu ist^^^?i//5 /./ci^/c^// den 5 März ^. c-. f r G um lonbr ' 
angesttzt, 'an welchen Tagen sich Pachtlustig?, Canlknsfahige und mit guten Jeugnisie^ 
versi hme Brauer auf dem Herrschaftlichen Schloß lmlden ihr Gebot ablegen > und gewär¬ 
tigen können, daß tsln Mel^ldielhenden und Bezahlenden dieser Bier- undBrandtwktns 
Urbar zugeschlagen werden soll. ^ ^ 

(M^tlö^is-ÄlIzeige^) Festenberg den 30IanI 1786. N?Dst?^us"nmche^hIer^ 
mit bekannt, daß anfden 27 Februar c. <?. in dcnl ehemaligen Anschökfchen Hanse vei schieden* 
Kleinodien, Sllberwet k> Porcellai^^ Mcßing, Leinkn;eng und Bettel?, MeiM's und Haus" 
ratb, besonders aber gule KleidnnMücke urd allerhand Vorrath zum Gebrauch, /v/z//cs 
A^K/o«/. /^e gegen gleich baare Bezahlung versteigert werden sollen, und ladeeI'detmantL 
hlerzusür> ^̂̂  ^^ ^̂  ^ ^ ^ ^ 

('Verkaufeines Gü:l)es.) Von der Wrstl. Anhaitschen Regiprunss 0^?"F eyen 
Standesherrschaft Pieß wird dem Publiko bekannt gemacht, daß zur ^ i . ' ! ^^ ! ) / .^ ' ^///,/^-/<? 
des Pastor Bartelmuslschen Guthes zu GotlschaZkowitz der 27 F bruar c. ^. ^ ^ ^e^,/tt/o an¬ 
beraumet worden, in welchem sich Kauflustige melden, lhr Gebot daraufm th?^: nud des Zu^ 
schlages an den Meistdlcthendengewärtigci: können. Schloß Vlrß den 26Jan 1786. 

s3ll verpachten.) WHldmbürg den 9 Januar 1786I Magistratus macl.et hi.'r-
mlt bekannt, daß zu anderweitige? Verpachtung des hiesigen Rachhaus Cchank^ von 
3rlnitatls 1786. bis dahln 1789. auf? Jahres )///i//tt/ //cilatt'o////auf den 20 ^ ä l h c.i?. 
allhier ^ c « ^ angesetzet wyrden, wozu Pachtlusilge eingeladen werdcn. 



(Haus zu verkaufen.) Wlrskowltz Mllitsch Trachenberg. Ceelses den 21 Jan. 
l?86. Es ist allhier em, w einer sehr angeneh.m n Lage befindliä)es Haus, so nahe bey 
der Kirche belegen, aus freyer Hand zu verkaufen, und mit?>,,». Ostern ca. zu beztehen. 
Dieses Haus hat 6 Stuben mlt dazu gehörigen Alcoven, vielen Boden-Gelaß und Kam¬ 
mern , 4 schöne trockene Keller. Bey dem Hause an dem Gehöfte welches sehr geräumig 
ist, einen großen Schuppen zu Holz und andern Bedürfnissen, worein auch Pferde zur 
Stallung zu bringen, neben an wieder ein Hauß worlnnen eine Küchel nebst Cammcr, 
einer Domestiquen-Slube und Bodengelaß befindlich, und um alles dieses ein ziem'ich 
großer Garten. Sollte sich nun hierzu ein Liebhaber finden; so beliebe sich ders Ibe bey 
der Gräfl. von zu melden und der billigsten 
Kaufs-BedinglMgen zu gewärtigen. Allenfals tan dieses Hauß auch an Familie vermie¬ 
thet werden. 

(Zu verpachte»».) Rombe g den z 1 Januar 
^«0 zur Pucht des daleib»t neu erbauten, und mit den gehörigen Ulensilkn versehenen 
Brau- und Brandtwein Ürbms ttcy nicmand gemeldet, so wird «0^^ ?e^«/m<5 auf de« 
24 Februarc. anberaumet, und Mnen sich Pachtlustlge gedachten Tages, auch «me T'e,-
^^^^ ' .^Y^W^Uschschaftsamle in Ecrosnlz nächst Cantt» melden. 

(Haus und Gar ten zu verkaufe»,.) Töschwitz bey Raubten den 12 Januar 
«? « ^ " ^ lum Ankauf des allhier gelegenen Dankl Sieglerschen seit 1776. zum 
^er lauf stehenden Hauses und Garten, wozu 2 Schfi. Aussaat gehören, nc^, bis daher 
mn Kaufer vorgefunden; Als ist ein nochmaliger Biethungs-TelMin auf den i 4März 
5'^_t>es^Morgens um y Uhr auf allhiesigem Schloß anberaumet worden. 
«, , . ^ 7 " - " der Gläubiger des F S . v>Hat0wsky. ) ^ ^ /^«««e 'E iner 'Kö-
3!? <»'""'BreslauschenOberamts-Regierung ««'«dashieslgeGräflich vonMaltzan, 
^>e Verichlsamt alle diejenigen, welche aus einem Erbschafts-Recht oder aus welchem 
Grunde eS sey, an die geringe Verlassenschaft des allhier seit vielen Jahren wohnhaft ge¬ 
wesenen, und ab /n..e/?ato verstorbenen Friedrich Sieglsmulch von Latowsty Ansprüche zu 
yaden verme-nen^ »</ /^«/</a«ck/», et^l</?l)ica«^»m/?^<ete?l/ä/>e«„«0f/e et/l</' />oe«a/1, <ec/«/t 

? " I ^ n 2z Mäs^^eses Jahres. Lissa den 23 Ianuarl i 1786. 
»> H ( ^ ^ ^ t7l>a//a der Glaubiger des G . Z i rke ls . ) ' Nachdem über das Vermögen 
oes aUhler verstorbenen Freygartners, und Karnhändlers Gottfried Zilkels, welches 
l l v z Thlr. schl. l l sg,-. «ach dem aufgenommenen Inventarls betragt, und zu Tilgung 
seiner hinterlassenen Schulden ad 1748 Thl.schl.12 sgr. bey weilen nicht hinreichet, bey 
dieses sich Hervor gethancnen offenbaren Unzulänglichkeit der fsrml. Concurs eröfnet wor¬ 
den: als werden alle und jede Gläubiger, welche an denZlrkelschen Nachlaßt ^ o c « « ^ 
/tt^5 c ^ e einen rechtlichen Anspruch haben, hierdurch vorgeladen, auf den n April c. 
5 " ^ ^ " ' " " / ' ^ " « w > « auf den, hiesigen Herrschaftlichen Schloße entweder persönlich, 

oder ^2a»^^«/?»Fi!n /«/?^«<?,/?,i Vormittags um 9 Uhr zu erscheinen, ihre Forderungen 
nicht allein zu llqilldlren, sondern auch derselben Richtigkeit nachzuweisen, im auss.nblel-
dendenFalle aber zu gewärtigen, daß ihnen ein ewiges Stillschweigen /»e?- 5e«te««a«iauf¬ 
erleget, und mit ihren Forderungen an die Zirkelsche Masse prälludiret werden sollen. 
Zugleich wird der offene Arrest hierdurch verhänget, und allen denjenigen welche an den 
verstorbenen Gemeinschuldner Zirkel etwas an Gelde, Sachen. Effecten, oder Briefschaf« 
len hinter sich haben angedeutet, nicht das mmdcste an die Wittib Zirkeln verabfolgen zu 
laßen, vielmehr solches dem hiesigen Gerichtsamte fordersamst anzuzeigen. und mit Vor-
dchalt ihres daran habenden Rechts ln das gerichtliche Oe/,°/i>«m abzuliefern, unter der 
U>arnlgung, daß wenn diesem Verboth ohngeachlet k r Wittib Zirkel etwas bezahlt, oder 



ausgeantwortet werben möchte, solches für nicht geschehen geachtet, zum Besten der A r -
felschen Masse beygetrleben, und die Inhaber solcher verschwiegenen, «nb verheimlichten 
Geldern, und Sachen ihres daran habenden Unterpfandes und sonstigen Recbtes, fürver? 
lusti 5 we den erkläret werden. Relchau Nlmplschen Cretses deî  20 Ianuarli 1786. 

verkaufemesRttrergutt gelegenes Rltrerguth. 
3 Meilen voa Breslau, und 2 Meilen von Strehlen, hat c,>ca 85o,Scheffel über Winter und 
S mmer Aussaat, hält gegen 800 Schaafe und 36 Kühe, ist aus freier Hand zu verkaufen. 
Nähere Auskunst und Anschlag davon ist bey dem Verwalter Nicbisch zu Pelskerau, wie auch 
bey dem Verwalter Scholtz zu Iacobine zu erfahren und zu ersehen. Breslau den 24 Dec. 
1785. _ „ . ^ 

(Schilf-Schoben zu haben.) Von dem 
wird einem geehrten Publiko nachrlchtlich bekannt gemacht, daß vor dieses Jahr wiede¬ 
rum eine a sehnliche Anzahl schön usd guter Schilf Schoben zum Verkauf ftrtig stehen. 
Kauflustige können sich auf gedachtem Amte bet dem Amts-Secretalr Dürrast deshalb 
melden, und wegen des Prelßes der Schoben nähere Nachricht einziehen. Amt Nimkau 
den 25 Januar 1786. ^ ' 

(Zu perpachren.) Selffersborf bei Naumburg an Quels Buntzlaulschen^reists 
den 8 Januar 1786. Da auf dem hiesigen dem Herrn Grasen von Nofiiß eigenthümli¬ 
chen Guche, der Pacht des Bier-und Brandweia-Urbars^ 
/?.e.^m/>/ aufhöret, und solches folglich neuerdings verpachtet werden soll; so werden 
hlemit zu denen diesfälltgen I.icitHnom-I'e^mme« der t März, und ^e^em^ie der l Iun l t 
festgesetzt; Pachtlustlge können dahero an hier benannten Tagen erscheinen, ihr Geboth 
t hu , , und gewärtigen, daß es dem Meistbittenden wird zugeschlagen werden. Die Pachts 
Conditlonen find bet dem Herrschaftlichen WirchMMsbenanntt 

(c7^/a der I . H. Dieyschen Gläubiger.) Hirschberg den 1 ; D e c e n t 1 7 ^ 7 
Beym hleHgen Stadtgerichte sind nach erüfneten Concurse über das Vermögen des hleB 
sigen Kaufmanns und Weinschenken Joseph Heinrich Dietz deßen Glällblger a; f den 29 Merz 
1786. zur Erklärung über das gesuchte bette/c/ttm und zur Liquidation 
und Iustificalion ihrer Forderungen/^ö / )^ /a/ i^c/ / / / e5/?e^en//'//e^i/ vorgeladen und 
werden denjenigen, die hier keine Bekanntschaft haben, dk Königl.Iustitz-Commissarten, 
Herrn Baumgal t und Lange zu Bevollmächtigten vorgeschlagen. 

(^/Kil i-c' l^/oder C4F Cnollischen Gläubiger.) Oels den zc> November 1735^ 
Von hiesigen Stadtgerichten werben alle diejenige, welche an den Nachlaß des hleselbst, 
den 2 ; m. /?. ohne Testament verstorbenen Bedienten Christian Friedrich Cnoll aus einem 
Erbsi)afts- Schuldforberungs^oder irgend einem andern Rechtsgrunbe etwas zu fordern 
haben, vorgeladen, den 3 Januar, z Februar, besonders aber i^?>^mo7^/mo e^e. 
7-em^^o den z März instehenden i786ten Jahres Vormittags um 9 Uhr vo: dem/Vo-
c'o/i/tti Schmiede! ̂ /^ D^?/m^ 60 / / ^ ' an gewöhnlicher Stadt.Gerichtsstell? in Person 
oder durch hinlänglich instruirte und legltimlrte iNandatarios zu erscheinen, ihre Erb-
schafts> oder anderweitige Ansprüche â i aKa anzuzeiqen, erforderlich zu justificlren, dar¬ 
über mit denen sich bereits angegebenen Erben zu verfahren, sodann rechtliches ErkFnnt-
uiß, im Ausbleibungssall aber zu gewärtigen, daß ihnen wegen ihrer Ansprüche ein ewi¬ 
ges Stillschveigen auferlegt und diese Verlaßenschaft nach Beftiedigung der etwanigen 
Creditorum an die sich legitimirte nächste ss-ben oeradfolqt werden wird. 

Dammer bei Namslau den 2 I a n u « 
1786. Nachdem auf allerhöchste Könlgl. Verordnung alle ^i^/?/c^ ^ « ^ i erblich ausge-



a"s wsrden von Selten des hiesigen Freyherrl. von LynsersiheN'GsF 
rich'a-uts au.' diejenigen so daLust haben, eins de? hiesigen Bauergüther Frey^ und No-
bo:h Gartnerste^n Erblich an sich zu bringen hierdurch vorgeladen i^?^/ /^ /^ den ; o I a -
nu,^r,den l Warz, ^e^/?^?'/e aber den i2 April früh um 9 Uhr vor hicstger Amts Can-
M y zn erscheinend ihr Geboth ^ i ^'o^co/tt^ zu geben und zu gewärtlqm, daß Venen 
Vcistblechenden und-Bestzahknde^ diest ^7/MH/.s>^^ unter den billigsten Bedingungen 
welden adjudiciret wsrdcu. 

(Zwey Hauftr zu verraufcn.) Beuthen in Oberschlesien den 14 Jan. 1736. 
Da von einer Königlichen Krieges- und Domainen Cammer resolvirst wskten, daß bis 
zwey ältern am hiesigen Ringe maßiv erbauten Fabricant.en-Häustr/'e^I.ic/mr/o/^' an den 
Melstblethenden teräusert werden sossen; so wird solches dem Publiko mit der Nachricht 

11 März c.^. auf dem hiesi¬ 
gen Rathhaust anstehe. 

(Zu verpachten.) Schloß Wartenderg den 20 Januar 1786. Das Herzogttch 
Curländisch WartenbecgischL Rennte Cammer Amt macktt hierdurch dem Publiko bekannt: 
daZ zur Verpachtung des HW'gsn Schloß Brau- und Brandtwel^Urbars an cheisiliche 
PachtLr derb Februar, 2 War; uad4 April 5. /?/9 7"e/̂ m9 l.i5/> /̂s7/i5 anberaumst worB 
ten, W welchem Pachtwstige darzn ein und vorgkladen werden. 

(3ll verpachten.) Mag''stratus machet hiermit öffentlich bekannt, dass die hiesis 
es zur Gtadt-Cammerey geborige Wassermühls mit einem Gange, welche bey grösien FröZ 
sten und trockensten Zeit beständig mahlen kan, nebstWiele, Scheuer und Stallungen ĉ?> 
?///'/7o Ends April c. i7. Pachelcß wird, und wird solche a I> /̂/?>/9 den I May auf 3 oder 
6 nach emander folgende Jahre zu fernkrer Verpachtung ausgebothen; es werden dem, 
nach Terminen als den 26 Ianuar i , 26 Febrnari, unb 
in dem lezken Ternnno den 2 März ^. c, b?y dem hiesigen Magistrat zu erscheinen vorge¬ 
laden, wobei derjenige versichert wird, welcher diest Muhl-PachtunZ erssshet, nach'zu¬ 
vor eingeholter höbern Approbation, zugeschlagen werden Wird. Rcichthal den 2 Januar 
1786. 

(<7/̂ 5/<) derSenarorGöldnerschenGläubiger.) Sproltau den 5 Nov. 1785. 
Bsy den S'adkgkrichte^ derKsnigl.Preuß.Ilumcdiat^und Crt'ß Stadt Eprottau ist über 
den Nachlaß des verstorbenen 5'̂ /<?w?-̂  Christian Jacob Göldncr (^o?/c//^-
c?,-^//>^-//^ crösnet worden. Es werden dahcro aLedesseldenGläubiger, welche an dessen 
Nachlaß einige rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeinen, hierdurch co^o^e und volMs 
laden, innerhaldzMonath^ci^'^/.'/m^den^Marlii/i./Frühzu9NhrsufbfksigkmRath^ 
halisc vor dcrhierzu bestimmten Deputation, entweder in Pe^son, ode: durch zulange Vevoll-
machtigte, wozu denen Auswärtigen dle hiesigen Scabini Elard Tiling und Crdm. Neumann 
in Vorschlag gebracht werden, zu erscheinen, ihre Forderungen anzugeben, und sofort durch 
Original Documente, oder sonst rechtlich zu^^//?c/>e«.' mll der ansdsncklichcn Vcrwarnis 
gul'.g. daß diejenigen, welche in diesem Termlno nicht erscheincl?, mil allen ihren Forderungen 
andie /1^M///gänzlich^' 6ec/^H/^, und ihnen deshalb gegen die übngcnCrcditores ein ewiges 
Stillschwelgen werde auftrleget werden. 

Diese Zeirungen werden rvöchentlick dreymal, Montags, Mittwochs,und Sonnabends, 
zu Breslau ln Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, 

und sind auch aus allen Könlgl. Postämtern zu haben, 


